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Am Sonntag, 13.09.2015, fand 
der bundesweite Tag des offenen 
Denkmals mit dem Thema „Hand-
werk, Technik, Industrie“ statt. 
Zwar ist Lindau keine Indust-
riestadt im klassischen Sinne, 
dennoch sind im Stadtgebiet 
einige interessante Gebäude 
vorhanden, die Zeugnis über die 
handwerkliche und industrielle 
Geschichte Lindaus ablegen.

Vielen Bürgerinnen und Bür-
gern, insbesondere jüngeren 
Lindauern und Zugezogenen, 
ist nicht bekannt, dass der 
Erfinder Felix Wankel jahr-
zehntelang in Lindau lebte, 
forschte und entwickelte. 
Zahlreiche Erfindungen gehen 
auf diesen genialen wie wider-
sprüchlichen Mann zurück, 
der weder einen Schulab-
schluss noch eine handwerk-
liche Ausbildung besaß oder 
gar ein technisches Studium 
durchlief. Wankel war ein 
technikbegeisterter Auto-
didakt. Und hier in Lindau 
erschuf er seine vielleicht 
wichtigste Erfindung: Den 
Kreiskolbenmotor, gemeinhin 
Wankelmotor genannt. So lag 
es nahe, das ehemalige Wankel-
Forschungsinstitut an diesem 
Tag näher zu beleuchten. 
Nebenbei wurde das elegante 
Gebäude von Felix Wankel 
selbst entworfen, ohne dass er 
sich je tiefer mit Architektur 
befasst hätte.
Bereits vor zwei Jahren waren 
die Veranstaltungen im Wan-
kel-Forschungsinstitut unter 
dem Thema „Schwierige Denk-
mäler“ ein großer Erfolg und 
wurden von den Bürgerinnen 

Bei einer Informationsveran-
staltung zum Lärmaktionsplan 
beantwortet ein Experte die Fra-
gen der Bürger. Bei einem Work-
shop können Bürger ihre Ideen 
zu verschiedenen Verkehrs- und 
Mobilitätsfragen sowie zur Lär-
maktionsplanung einbringen.

Derzeit laufen zwei Planungen 
in Lindau, die mit dem Thema 
Verkehr zu tun haben. Einer-
seits die Lärmaktionsplanung, 
andererseits das Klimafreund-
liche Lindauer Mobilitätskon-
zept „KLiMo“. Für beide Ver-
fahren ist die Bürgerinformation 
und -beteiligung wichtig. Des-
halb stehen Ende September 
und Mitte Oktober zwei Veran-
staltungen für die Lindauer an.

Lärmaktionsplan
Das Büro Accon hat für ein 

erweitertes Straßennetz in Lin-
dau eine Lärmkartierung durch-
geführt. Das ist eine Berech-
nung der Verkehrslärmsituati-
on und die Ausgangslage für 
den Lärmaktionsplan. Die Er-

und Bürgern gut angenom-
men. Da das diesjährige Thema 
„Handwerk, Technik, Indus-
trie“ auch gut passte, wurden 
heuer wieder drei Führungen 
angeboten und auch die Eröff-
nungsrede durch Oberbürger-
meister Dr. Gerhard Ecker 
kurzer Hand ins Wankel-For-
schungsinstitut gelegt.

Die Eröffnungsveranstal-
tung und die darauffolgenden 
Führungen waren wieder sehr 
gut besucht. Die Einzigartig-
keit des Gebäudes und die 
besonderen Herausforderun-
gen, die sich an dessen Unter-
halt stellen, wurden erläutert. 
Die Stadtplaner Daniel Zöhler 
und Kay Koschka vom Stadt-
bauamt Lindau (B) führten die 
Führungen durch. Die ehema-
ligen Wankel-Mitarbeiter und 
Zeitzeugen Dankwart Eier-
mann und Roland Nuber 
konnten den Besuchern Hin-
tergründe zum damaligen For-

gebnisse dieser Lärmkartie-
rung wurden in der Bürgerzei-
tung vom 29. August bereits 
vorgestellt. Die Lärmkarten für 
Lindau können auf der Inter-
netseite der Stadt Lindau ein-
gesehen werden unter: www.
lindau.de -> Bürger, Politik & 
Verwaltung -> Umwelt, Natur 
& Landschaft -> Lärmschutz -> 
Lärmaktionsplanung Lindau. 

Klimafreundliches Lindauer 
Mobilitätskonzept „KLiMo“ 

Die Stadt Lindau möchte 
mit einem ganzheitlichen Pla-
nungsansatz verschiedene 
Probleme lösen, die  den The-
menkomplex „Verkehr und 
Mobilität“ betreffen. Dieser 
Planungsansatz bezieht das 
gesamte Stadtgebiet, alle Ver-
kehrsmittel und den Umset-
zungsprozess ein. Seit Anfang 
April 2015 wird ein Klima-
freundliches Lindauer Mobili-
tätskonzept „KLiMo“ entwi-
ckelt. Vorhandene Daten wer-
den ausgewertet und im Juni 
haben umfangreiche Ver-

schungsbetrieb, zur Persön-
lichkeit Felix Wankels und 
Fachwissen zu seinen zahlrei-
chen Erfindungen, allen voran 
der Kreiskolbenmotor, an-
schaulich und aus erster Hand 
vermitteln. Zudem wurde die 
Veranstaltung tatkräftig durch 
den Ro 80 Club International 
e.V. unterstützt. Der Club bot 
zwei Ro 80 und einen NSU Spi-
der auf, die selbstverständlich 
mit einem Wankel-Motor aus-
gestattet sind. 

Alte Baukunst im Rainhaus
Des Weiteren konnte der 

Dachstuhl des Rainhauses (16. 
Jahrhundert) mit seiner zim-
mermannsmäßigen Baukunst 
besichtigt werden. Diese Mög-
lichkeit nutzten etwa 200 Be-
sucher. Erläuterungen gaben 
Werner Berschneider und Klaus 
Burger sowie Karin und Roland 
Reisert. Die Zimmerermeister 
der Firma Kottmayr führten 

kehrserhebungen und Befra-
gungen stattgefunden. JG /JV

Infoveranstaltung Lärmaktions-
plan am 29. September 2015
um 19 Uhr im Alten Rathaus auf 
der Insel
Ein Experte erläutert die Ergeb-
nisse der Lärmkartierung und 
beantwortet alle Fragen rund um 
Lärmkartierung und Lärmaktions-
planung.

Workshop „KLiMo“/Lärmaktions-
plan am 14. Oktober 2015 um 
18 Uhr im Alten Rathaus auf der 
Insel
Vorstellung der Analyseergeb-
nisse des „KLiMo“. Anschließend 
Diskussion zu den verschiedenen 
Verkehrsarten sowie zum Lärm-
aktionsplan unter der Leitung 
von Experten an Thementischen. 
Interessierte können ihre Ideen 
hier direkt einbringen.
Anmeldung bis 12. Oktober 2015 
per E-Mail (gtl@lindau.de) oder 
Telefon (0 83 82 /918-651).

Tag des offenen Denkmals wieder einmal voller Erfolg  
Erfinder Felix Wankel  wirkte jahrelang in Lindau

Bürgerbeteiligung beim Verkehr  
Infoveranstaltung und Workshop  zu Verkehrslärm und Mobilität

vor, wie früher nur mit Beilen 
aus einem Baumstamm ein 
Holzbalken hergestellt wurde. 
Interessierte konnten dies 
auch selbst ausprobieren.

Torggel am Hoyerberg
Der Torggelverein Hoyer-

berg e.V. hat die Besichtigung 
des Torggels ermöglicht. Die 
Historie und Technik des Torg-
gels sowie Erläuterungen zum 
Gebäude und zum Pressvor-
gang gab Gerhard Dambeck.

Denkmäler auf der Insel
Karl Schweizer führte die 

Besucher durch die Geschich-
te und Nutzung der Lindauer 
Bahnhöfe, von 1853 und in 
der heutigen Form von 1921, 
der ehemaligen Hauptpost 
sowie der Gasfabrik und der 
Inselbrauerei, beide ehemals 
auf der Hinteren Insel angesie-
delt, abgehalten. Die Führung 
dauerte aufgrund der vielfälti-

gen Fragen der über 50 interes-
sierten Teilnehmer dann fast 
zwei Stunden. Als „Schman-
kerl“ konnte der „Eiskeller“ 
der ehemaligen Inselbrauerei 
besichtigt werden.

Lindauer Hafen
Der Mangturm konnte mit 

Hans Stübner und Alexander 
Zieger bestiegen werden. Die 
beiden Mitglieder der „Interes-
sengemeinschaft Verkehrsmu-
seum S3/6 Lindau“ erläuterten 
in der Turmstube Wissenswer-
tes zum Hafen, zum alten 
Leuchtturm sowie zum Tra-
jektverkehr und den Linien-
flügen mit Wasserflugzeugen. 
Nach dem Abstieg erläuterten 
sie die Informationstafeln am 
Hafengeländer sowie die Funk-
tion und die Linien des Tra-
jektverkehrs an der Trajekt-
mole (direkt an der Mole des 
neuen Leuchtturms).
 Kay Koschka / Reinhold Pohl

OB Dr. Ecker in einem RO80 mit Wankel-Motor, der auch in einer der 
nächsten Folgen des „Tatorts“ zu sehen ist. BZ Foto: Daniel Zöhler

Die Eröffnung des Tags des offenen Denkmals im Wankel-Institut. 
 BZ Foto: Anja Köhler

Lindau (B), den 26.09.2015, STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Dr. Gerhard Ecker, Oberbürgermeister

Stadt Lindau
                (Bodensee)

Bekanntmachung Wochenmarkt
Auf Grund des Feiertages „Tag der deutschen Einheit“ am Sams-
tag, 03.10.2015, wird der Wochenmarkt auf der Insel auf Freitag 
02.10.2015 vorverlegt.

Fundamt Lindau
                        (Bodensee)

verloren /gefunden
im Fundamt der Stadt Lindau (B) wurden in der Zeit vom 26.08.2015 
bis zum 18.09.2015 folgende Fundgegenstände abgegeben:

- Bargeld - Rucksack - Fahrradhelm
- Smartphone & iPhones - Schlüssel - Mini-Wörterbuch
- Armband & Armkette - Brille - Digitalkameras 
- Motorrad- oder E-Bike-Schloss (Kette) - Fernglas

Fundamt, Bregenzer Straße 12, 88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 /918 - 317, Fax: 0 83 82 /918 - 328,
E-Mail: fundamt@lindau.de

Fahrräder werden im städt. Bauhof verwahrt und registriert; 
evtl. Rückfragen richten Sie bitte unmittelbar an den Bauhof, 
Bleicheweg 14, Tel.: 0 83 82 /93 80-0 oder -717.


